
EnroMche AllliWlill.
Berlin. Nachd«m die Kellner-

frau Emma Hievet, geb. Brandt, in

mißhandeu worden war, schoß sie,
da >1« für ihr Leben und das Leben
ihres Kindes sürchlete, in ihrer Woh-

ihrer Wohnung gelassen nxrd«n.

an d«i Eck« d«r Pank- und Böttch«r-
stiaße zugetiagen. Auf seinem Zw«i-
rade war der Statermeister Alfred
Kühle, Schivelbeinerstraße 28 wohn-
haft, die Pankstraße entlang gefahren.
B«im Einbiegen in die Böttcherstraße
bemerkte «r nicht das Herannahen ei-
nes ebenfalls um di« Ecke fahrenden
Privatautomobils, und da auch d«r
Chauffeur des letzteren den Radfahrer '
nicht m«hr rechtzeitig wahrnehmen
konnte, so war ein« Karambolage un-
.v«rm«idlich. Kühl« würd« mitsammt
feinem Rad« ni«dergerissen und d«r
Kraftwag«n ging über die Maschine!
und den Fahr«r hinweg. Kühle ei- !
litt schweie innere V«iletzungen.
Schwei verunglückt ist in der Goll-
nowstraße d«r 33jährige Klempn«rge- '
seile Karweit. In der Nähe der
Weinstra? taumelte re und stürzte
uninittelbar vor einem Omnibus der
Linie 32 auf den Fahrdamm. Obwohl
der Kutscher des Gefährts bemühtwar, die Pferd« sofort zum Stehen jzu bringen, gingen doch die Räder
tes schw«r«n Wagens dem Karweil
über beid« Bein« und die Brust hin-weg. Der Klempnerlehrling Fritz
Hemke, d«r auf dem Dach d«r Real-
schule in der Sebastianstraße 26 mit
d«r Ausb«sstrung d«r Dachrinne be- !
schästigt war, stürzt« ab. Er erlitt
«inen Bruch d«r Wirbelsäule und in-
nere Verletzungen. Letztens ist der
achtjährige Knabe Fritz Ladewig,
Soldinerstra? 56 wohnhaft, in demcn der Pankower Grenze an d«r
Binzstraße liegenden Tümpel ertrun-
ken. Dieser Tümpel ist durch die
dielen Reg«ngiiss« s«hr angeschwollen
und für Kinder äußerst g«sährlich.
Der Kleine hatte sich beim Baden
zu weit g«wagt und ertrank.

Rixdorf. Durch eine herabstür-
zende Eisenstange tödtlich verletzt
wurde der 37jährige Monteur Kretke
von der Berlin - Anhaltischen Ma-
schinenbau - Aktiengesellschaft. Kretke
war auf dem Gelände der Rixdorfer
Gasanstalt in der Cannerstraße be-
schäftigt.

Lyck. Das hiesige Schwurgericht
verhandelte gegen den Arbeiter Jo-
hann Bojarski aus Klein Lasken
(Kreis Lyck). BojarSki hat einen
Swll des Besitzers Johann Polkows-

Sohne seines Dienstherrn erhalten«
Schläge hat rächen wollen. Der
Brandstifter wurde zu zehn Jahren
Zuchthaus und zehn Jahr«n Ehrixr-
lust »«rurtheilt.

Hagenau. Ein wahres Un-
glllckskind ist das dreijährige Töch-
terchen des Besitzers Grollmus gewe-
sen. B«r«its im Mai d. I. si«l es
gelegentlich des Hagenauer Schützen-
festes in einen tiefen Wassergraben.
Di« Mutt«r bemerkte den Vorgang

vor dem Ertrinken. Einige Zeit da-
rauf fiel das Mädchen in d«n vät«r-

btsinnungslos. durch den hinzukom-
menden Meiereibesitzer Bader nach
langem Bemühen wieder ins L'ben
zurückgerufen. Kürzlich nun spiel!« es
a , dem Hofe, ging in einem unbe-

Danzig. Das hochbetagte, auf
Kapfenleigen wohnende Schiffer
Kal und Karoline Jaenicke'sche Ehe-paar beging das 60jährige Ehejubi-
läum. D«r bereits im 90. Lebens-
jahre stehende Ehemann ist leider seit
langer Zeit erblindet. Herr Hof-
besitzer Hugo Mey in Gemlitz (Dan-
zig-r W«rd«r) hat sein 70 Hektar
großes Grundstück an den Rentier
Herrn Gustav Flindt in Langfahr
für den Preis von 168,000 Mk. ver-
kaust.

Ber«nt. Der Schneiderin Frl.
Perschte Hierselbst ist vom Kaiser ei-
ne Nähmaschine und ein Betrag von
60 MI. als Geschenk überwiesen wor-
den.

Culm. Pfarrer Schmeling in
Villifaß, der neulich auf sein geistli-
ches Amt verzichtet hatte, ist flüchtig

schlagen zu hakn.

Gr«is«nbera. A !S««richtrath
a. D. Heck feierte das F«st'der Gol-
d«nen Hochzeit.

G » stkow. Ein peinlicher Zwi-

Ungarn, der zur Zeit in Darsow in
Arbeit stand, angeblich von Mann-
schaften, di« sich zum Ersatzgeschäft
gestellt hatten, mit Steinen mißhan-
delt und am Kopfe so verletzt, daß

Provinz KiPteorvig

Flensburg. Die elektrische
Straßenbahn wurde dem Betriebe

Friedrich st a d t. Der 80jäh-

-184B?so,8 ?50, wurde in der Nähe der
Drehbrücke nach Eidelstedt als Leiche
im Wasser gesunden. Zweifellos
liegt ein Unglücksfall vor.

Gettorf. Nach dem Genuß

freuenden Eheleute Landmann Tewes.
Neustadt i. H. Im benach-

und 16 Enkelkinder bei.
Provinz KcHlelien.

Michels darf. Als der Vor-
werksbesitzer Oswald Thiel ein Ger-

dungsstllcke und ein Stück weiter die
fast von allen Fleischtheilen entblößt«
Leiche eines Mannes. Zwischen den

den 26. März 1887 in Passendorf,

Werksbesitzer Oswald Thiel in Mi<

sucht und war dann verschwunden.
Da sich in den Kleidern des Todten
noch Geld befand, so scheint ein
Raubmord ausgeschlossen.

Posen. Oberbauralh Stölting
in Posen ist nach Breslau und Ge-
heimer Baurath Demang«t in Kass«l
nach Posen versetzt worden.

B o j a n o w o. In Mex bei Punitz
stürzte die Eigenthümersfrau Siege-

munv von einer Bodenleiter in den
Keller. Der Tod trat auf der Stelle
«in.

Krotoschin. Bei dem Gewitter
fuhr der Blitz in die mit Ernte ge-
füllte Scheune deS Wirths Sperling
in Neudorf und zerstörte sie.

Schn«id«mühl. Der Flößer
Brätsch aus Gottschimme.'bruch trat
beim Gange zur Bude auf dem Floß-
holz zwischen die Rundhölzer, fiel hin
und brach das rechte Bein.

Strelno. Bei Ausübung sei-
nes Berus«s ist der Fischer Stanis-
laus Beyna aus Zalinowo in die
Netze gefallen und ertrunken. Er stand
in bestem Mannesalter und hinter-
läßt eine Wittive mit 3 un°«rsorzt«n
Kind«rn.

Sttndal. Jüngst würd« aus
dem hiesigen Bahnhofe in der Näh«
des Einfahrtsignals für die Züge aus
der Richtung Magdeburg der 18jäh-
rige Bureauarbeit«r Kurt Wendt aus
St«ndal mit zerschmettertem Kopfe
und abgefahrenen Händen todt ausg«-
fundtn. Dei Getödtete hat sich offtn-
bai in s«lbstmörderischer Absicht von
einem Zuge überfayren lassen.

Weinstadt. Dei 30jährigeAcker-
gutsbesitzer Fritz Weber, der auf dem

Felde bei der Ernte beschäftigt war,
suchte vor d«m niedergehenden Regen
Schutz in einer Stiegt, die von ei-
nem Blitz getroffen wurde, der Weber
tödt«te.

fehun-Mrsache ist noch nicht

Bahnhofshalle stehenden Lokomotive.
Er durchschlug das Glasdach der
Halle und tödtete den aus dem 4.
Bahnsteig stehenden Geschäftsreisen-
den Weiß auS Hannover.

Bolte. Als ihn feine Tochter Abends

Knecht, der erst drei Tage bei Bolte

in der Dunkelheit seine Schlafstelle

der zweiten Ewge feines Hauses,
blieb aber unverletzt. Das neue

lutherische Waisenhaus soll auf dem
Weinberge erbaut werden. DaS

muthlich aus dem Farbstoff der
Strümpfe, Gift eingedrungen. Die
Vergiftung des Blutes griff rapid um

sich und führte den Tod herbei. Die
Verstorbene war 39 Jahre alt.

Au. In Stell-

fahrenen Eifenbahngehilfen von

hier gesunden. Es dürfte ein Unfall
vorliegen.

Bingerbrück. Auf dem Bahn-
hos Bingerbrück wurde der 28 Jahre

Elberfeld. Der Ingenieur
Baresch der Siemens Schuckertwerke

FriedrichSthal. In der
Grube Friedrichsthal gerieth der Sig-
nalgeber Georg Rohr aus Fried-
richsthal zwischen das hochgehende

und wurde todt gedrückt.
Huttrop. In der Huttroper

Eingemeindungsfrage hielten die
hierfür eingesetzten Commissionen von
Essen und Hultrop unter Vorsitz des
Essener Oberbürgermeisters Holle im
Essener Rathhause eine Sitzung ab.

Gombeth. Das elfjährige
Töchterchen des Weichenstellers Wald-
mann, welches auf der Straße nach

der In der Universitätsstraße in Stel-

Nach der That flüchtete der Mörder,
wurde aber In Ellnhaufen verhastet

eingeliefert.
Wiesbaden. Bei dem Spiel

.Räuber und Gendarm" stach der
Schulknctbe Erkel, Sohn eines Metz-
germeisters, den Sohn des Fuhrunter-

ZiNttckdeutliHe Stinten.
Braunswalde. Das Maurer

H«sse'sche Ehepaar feierte das Fest der
goldenen Hochzeit.

Gamstädt. Die Wittwe Holzheu

Streichhölzer verschafft und damit ge-
spielt haben.

Gera. In der Bahnhofstraße

Lindenstraße aus einer Höh« von 6
Metern herab. Köhler, der schwereVerletzungen davontrug, wurde in das

Hermsdorf. Als der Fabrik-

Stube als verkohlte Leiche. Wahr-

W. F. Wenk, Theresienftraße. gemel-
det. Es ist daselbst daS Maschinen«

000 Mark entstanden.
Mittw«ida. In Metz wurde

verhaftet unli der Staatsanwaltschaft
Chemnitz zugeführt. Ueber Heidts
Vermögen ist vor einigen Wochen

Ein viert«s Kind liegt hoffnungslos

Reitzenhain. Im Chemnitzer
Krankenhaus starb der 20jährige
Fleischergeselle Grahnert oon hier,
der sich ein auf d«m Hackstock liegen-
des Fleischermesser in den Unterleid

gestoßen hatte.
W i ttg« nSdor Tödtlich v-r-

-nuten nach dem Sturz.
Waldh e i m. Der 16jährige

Lehrling des Schmiedemeisters Becker

das Grundstück seines Meisters durch

Centralbahnhofes 1,800,000 Marl.

Eisenbahndireltion in Mainz ein bis
1920 lautender Vertrag abgeschlossen,
nach dem diese den ganzen Bedarf an

Verdacht, an mehreren Kindern in
Scharhof Sittlichkeitsverbrechen be-
gangen zu haben, verhaftete 42jährige

thete Gerber«ibesitzer Ziegler hat

Meld a u. Im Armenhause

stuhl zum Opfer siel. Ein jähri-
ges Kostkind t«s Gewerkschaftsarb«!-
ters Hosbauer, welches unter dem

Dachstuhl schlief, verbrannt:.
Puchheim. Dem Eierteigwaa-

Sulzbach. Letztens sind das

Töchterchen deS GastwirthS Reisinger

SpirituSapparat verbrannt.
Trunielsberg. Die Loh-

mühle bei TrunkelSb«rg brannte Vali-

um sich, daß in anderthalb Stunden
fast all«S bis auf di« Grundfesten d«S

Bagnang. ist das

ten Zuber gefallen und ertrunken.
Böblingen. Di« Familie d-s

Bauunternehmers Lorenzi

befinden. Die Ursache d«r Vergif-
tung soll Milch sein, die iib«r Nacht
in einem Messinggeschirr aufbewahrt

verlor d«r Besitzer der Rothfelder
Ziegelei, I. Satter, sein Leben. Er

letzt todt auf.
Enzweihingen. Das Wohn-

haus des Bauern Jakob Stahl ist
völlig abgebrannt,

Mannheim. Das KreiSzericht
hat die Revision des Ausläufers

Neustadt i. Schw. Architekt
Müller aus Mannheim ist bei einer
Automobilfahrt verunglückt. Di«

einen Armbruch und sein Mitfahrer
Rippberg. Jüngst erichoß sich

der 66jährige Andreas Odenwald
circa 200 Meter vom Orte entfernt
mittels einer Pistole. Das Motiv
ist unbekannt. Odenwald wohnte erst

in Embach b«i Buchen gewohnt.
Sasbachwalden. Der 23-

jährige Landwirth Leopold Doll
wurde nach vorhergeganaen«m Wort-
wechsel von d«m 20jährigen M«tzger
Romer mit einem Metzgermesser

ging 7 Centimeter tief in di« r«chte
Brustseite. Romer wurde «rhaftet.

Ziegenhausen. Nachts gegen
halb ein Uhr entstand in dem dem
Johann Reck, Lorenz Maier und
Richard Waldraff gehörigen Wohn-
haus auf unbekannte Art Feuer. Das
Gebäude brannte innerhalb drei»
Stunden vollständig nieder.

Wheinpsnlz.

Buben Hausen. Die Ehefrau
des Kesselschmiedes Kuhn wollte mit
Petroleum Feuer anmachen. Ss

Oel in den Ofen. Das Petroleum
xerieth in Brand und die Kann« ex-

B«wußtsein wieder erlangt zu haben.
Die Verstorben« hinterläßt 6 Kind«r.

Ernstweiler. In der Scheuer
des pensionirten Drehers Philipp
Böcklein trug sich ein schwerer Unfall
mit tödtlich«r Folge zu. Böckdm be-
gab sich in die Sch«uer, um Stroh

lcblos am Boden liegen. Wahrschein-

stürzt. Die Schädeldecke dei Isn-
glücklichen war zertrümmert.

Kirchberg i. Wald. Ab«ndS

von hier mit einem Petroleumlicht in
den Stall. Sie stolperte und fiel
mit der Lampe zu Boden, wobei ihre
Kleider sofort in Brand geriethen.

wird. Ihr zu Hilfe eilend«! Mann

den Händen zu.
Mülhausen. Dei Monteur

Eugen Meyer deS städtischen Elektri-
zitätswerkes glitt bei einer Arbeit in

d«r Stell« todt blieb.
Ost heim. Durch Blitzschlag wur-

den 6 Scheunen in Brand gesetzt: e?

Stallungen, Keller und Schuppen)
der Ackerer Diebold. Winkel, Oster-
mann, Müller und Umbdenstock.

! Gadebusch. Am Rosenberg bet
kadebusch, wo den jugendlichen Frei-

chen Einzelpersonen aus Stadt und
Land eine Körner - Gedächtnißfeier
statt.

! Klein. Unlängst wurde der bei
dem Erbpächter Klörs in Lütten be-
dienstet« Kuhfutterer hiesigen

hatte.

Varel. Das Arbeiter BrunS'sche
Ehepaar in dem nahen Schweiburg

Zetel. Schneidermeister Köhn
hierfelbst feierte sein 60jähriges Mei-

Hamburg. Die 9 Jahre alte
Elsa Petersen wurde, als sie an der
Alsterkruger Chaussee über den Fahr-

Schuld; er soll fortgesetzt Signale

haben. Der Matrose Aug. Meier
aus Lauenbruch ist auf der Fahrt von

pfers beschäftigt war, in der Nähe der
Wilhelmsburger Kokerei über Bord
gestürzt, unter die Schraub« gerathen

nen doppelten Schädelbruch davon und
war auf der Stell« todt. D«r
Ewerführer Gustav Hinzpeter würd«
als Leiche aus der Elbe gezogen.

Viv i i. Vier Personen aus St.
Gingolph kehrten per Boot von einem
Spaziergang zurück, als 3 Kilometer
vom Ufer das Boot kenterte. Drei
Personen konnten von Fischern geret-
tet werden, während der viert«, ein
gewiss«! Versel aus Grandson, im
Wasser verschwand und nicht mehr
aufgefunden werden konnt«. Einer

Winlerthur. In einer Ge-
meinde des B«zirkes Winterthur wur-
de an einem 13jährig«n Mädchen ein

haftet.
Zürich. In Zürich IV. wurde

ein Mensch verhaft«!, der an der
Schiffländ« zwei Männer gestochen
hatt«, von denen einer lebensgefährlich
verletzt wurde. Der Thäter ist der
wegen Körperverletzung vorbestraft«
Metallschleifer Ernst Wagner von
Kolbe (Preußen), geboren 1864. Er
Ist geständig.

Wien. Die 26fihrigc Bankdie-

Manipuliren mit einer Spiritussia-
sche sich In ihrer Wohnung, 20. Be-
zirk, Brandwunden zu-

kenhause gestorben. Sie war seit drei
Jahren verheirathet Und hinterläßt
zwei Töchterchen, di« zwei Jahre alte
Rosa und die sieben Monate alte Jo-
sesine. Für das Leben der ebenfalls
verletzten 6jährigen Marie Schwanda
besteht keine Gefahr. Unlängst
wollte sich der 24jährige Maurerge-
hilfe Joseph Wirtl im Heiligenstädter
Bahnhof vor einen Zug der Donau-
kanallinie stürzen. Er würd« jedoch
daran verhindert und zum Polizei-
kommissariat gebracht. Er gab an,
d«n Tod gesucht zu haben, da er leim
Ersparnisse im Beträge von 600 Kro-
nen, die ihm in der nächsten Zeit die
Heirath mit seiner Geliebten ermög-
licht hätten, verloren habe. In der
Fabrik Hesel«, H«iligenstädterstraße
83, ist der 30jährige Maschinenarbei-
ter Josef Wunder, Burghardtgasse LS

then und hat eine Zermalmung deS
linken Armes, rinen Bruch des linken
Ob«rfchenkels, sowie Bruche mehrerer
Finger erlitten. Kürzlich ist beim

»Baden im sogenannten Eiskanal im
alten Donaubett der elfjährige Kanz-
leidienerssohn Richard Seiler unter-
gegangen. Bootskute zogen ihn an'»

i Land, doch konnten die Aerzte der
Rettungsgesellschaft nur den Eintritt

! des Todes feststellen. Der 40jäh-
rigeMaschinist Karl Mitteröger wollt«

! sich in d«n Schweinfettwerken, 14.
Bezirk, Huglgasse 26, in einen unge-
fähr 60 Meter tiefen Brunnen hinab-
lassen. Das Seil riß und Mitt«röger
stürzte in die Tiefe. Die Feuerwehr
und die Filiale Mariahilf der Frei-willigen Rettungsgescllschaft wurden
verständigt. Nur d«r Leichnam konnte
geborgen werden.

Mensdorf. D«r 78jährige Acke-
N. Mangen in Mensdorf, der

Gelungen. Sommerfrisch-
ler (zum Wirth): Haben Sie d«n»
gar k«in« Zeitungen? Wirth: O
freilich! (Zur Kellnerin.) Cenzi,
mal in die Kammer hinauf,... der

Im Bad. Ant: Und noch

ist: Jeden Tag zur selben Zeit auf-
stehen, zur selben Zeit essen, zur
selben Zeit schlafen gehen. Kurz,
immer dasselbe. Gatt«: Pardon,
gilt das auch von den Toiletten?

?Ja, ja, meine Herren, ich habe
auch schon viel für di« Kunst gethan."

?Sie?"
?Ja, ich ich steh' nämlich scho»

zwanzig Jahre lang Modell!"

.Wie? Sie sind noch nicht auf dem
Lande?" ?D«r Schneider hat mir
meinen Winterrock noch nicht gelio»
f«t."

?Aber Meister, die Kanonenstiefek»
die Ihr mir da gemacht habt, passen
ja absolut nicht."

?Entschuldigen Sie nur, Herr
Forstm«ist«r, wir Haben's Maß ver-
schmissen, und da hab'n wir uns die
Landkarte von Italien zum Muster
genommen."

sd«r in ein«m Luftkurort zwanzig
Vill«n ixrmiethet hat): ?Dumm«»
Geschwätz, wenn man sagt, ma»
kann nicht von der Luft leben. Stein-
reich bin ich von der Luft geworden."

Ein Heuchler. Vater (der
mit seinem Sohne in demselben Zim-
mer geschlafen): ?In der Nacht hast Du
einige Male so glückselig ausgelacht."?

Beirriflich.

?Sie besitzen selbst ein Automobil
und schimps«n üb«r die Autler!"

(b«im Anblick eines Krebses im
Schaufenster): ?Heute todt, morgen

roth."
Ahnungsvoll. ?Da geht

Dein Bruder Alfred, ganz tief in Ge-
danken!" ?In Gedanken? Ach du
lieber Gott, w pumpt er mich sicher

Sie: ?Bereust Du es, Geliebter,
um mich angehalten zu haben?"

Er: ?Nein aber ich werde mich
morgen auf meinen Geist«szustaas
unt«rsuch«n lassen."


